
Mythen
„Unerfüllter Kinderwunsch“ & „Fertilität“ 
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Mythos: „Aber Stress spielt doch sicherlich eine Rolle, wenn eine Frau nicht schwanger wird.“

Erklärung: Alltagsstress sicherlich nicht. Außer das Paar ist so gestresst, dass es an den fruchtbaren Tagen 
keinen Sex mehr miteinander hat. 

Mythos: „50% Erfolgschance bei künstlicher Befruchtung: das ist wenig. 
Den kinderlos bleibenden Paaren geht es dann sicherlich sehr schlecht.“

Erklärung: Das stimmt so zum Teil. Für viele Paare stellt eine erfolgslose Kinderwunschbehandlung 

tatsächlich eine große Krise dar, da gibt´s nichts zu Beschönigen. Langfristig kommt die Mehrzahl 

der Paare aber mit dieser Situation klar und kann das Leben intensiv gestalten. 

Mythos: „Dann mache ich einfach mehr als drei Versuche der „künstlichen Befruchtung“, 

irgendwann muss es doch klappen!“

Erklärung: Statistisch machen 4 bis maximal 6 Behandlungszyklen Sinn, danach ist es ein Lottospiel. Wie 

beim richtigen Lotto verbleibt auch eine minimale Erfolgschance, d. h. die Grenzen müssen – und sollten –

letztlich Sie setzen.
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